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Abriss und 
Neubau der 
Dahle-Brücke in 
Sörnewitz
Sörnewitz. Bis Dezember 
lässt das Straßenbauamt des 
Landkreises Nordsachsen die 
Brücke über die Dahle in Sörne-
witz erneuern und dabei auch 
gleich die Möhlaer Straße inner-
orts auf einer Länge von rund 
450 Metern grundhaft aus-
bauen. Der Leistungsumfang 
beträgt rund 1,7 Millionen Euro. 
Die Arbeiten begannen am 
Montag zunächst mit einer halb-
seitigen Sperrung. Ab 12. Mai 
wird die Straße dann komplett 
gesperrt und eine Umleitung in 
beide Richtungen über Caver-
titz, Laas und Klötitz ausgeschil-
dert.

Folgen Sie uns auf: 

6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen erhalten Sie unter www.mazda.de/garantie.   
  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf. 

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de

WIRSUCHENIMLANDKREISNORDSACHSEN:Ein-,Zwei-undMehrfamilienhäuser,Bauernhöfe,
Eigentumswohnungen,Wochenend- undBaugrundstücke in allen Preislagen. Sowie landwirtschaftliche Flächen



Unterwegs auf nie verwirklichter Trasse
18. Mügelner Bahndammwanderung am 1. Mai startet in Luppa
Mügeln. Die traditionell am 1. 
Mai stattfindende Bahndamm-
wanderung führt in diesem Jahr 
an einer Trasse entlang, die es so 
nie gab. In der Zeit um circa 1872 
existierte ein Projekt, die be-
stehende Schmalspurverbin-
dung von Döbeln über Mügeln 
bis nach Dahlen mit Anschluss 
an die Großbahnstrecke Leip-
zig–Dresden herzustellen. Diese 
nie verwirklichte Vision erkor der 
Mügelner Heimatverein „Moge-
lin“ e.V. zum Thema seiner mitt-
lerweile 18. Bahndammwande-
rung.

Wie in den Jahren zuvor, so 
werden auch diesmal wieder 
verschiedene Routen angebo-
ten. Die 23 Kilometer lange Stre-
cke beginnt in Luppa und führt 
über einen schönen Radweg an 
Malkwitz vorbei. Am „Weißen 
Stein“ geht’s durch den Werms-
dorfer Wald Richtung Mahlis 

und dann über Wadewitz zur 
wohlverdienten Mittagspause 
am Bahnhof in Glossen. Nach 
einer Rast ist dann der Rückweg 
über Nebitzschen bis zum Bahn-
hof in Mügeln geplant.

Die kürzere, elf Kilometer 
messende Strecke startet am 
ehemaligen Bahnhof in Werms-
dorf und führt durch das idylli-
sche Laubental bei Mahlis eben-
falls zur Verpflegungsstelle in 

Glossen. Von da aus ist es nicht 
mehr weit bis Nebitzschen. Ab 
dem Haltepunkt ist eine Rück-
fahrt nach Mügeln möglich.

Dank des Vereins „Feldbahn-
schauanlage Glossen“ e.V. kön-

nen sich alle Interessierten einen 
Überblick über den Quarzitab-
bau in der Region verschaffen. 
Der Glossener Steinbruch war 
immerhin von circa 1936 bis 
1990 in Betrieb.

Alle, die an der Bahndamm-
wanderung, am Mittwoch, dem 
1. Mai, teilnehmen möchten, 
finden sich bis 9 Uhr am Bahnhof 
Mügeln ein. Für die Teilnehmer 
von außerhalb sind dort ausrei-
chend Parkplätze vorhanden. Es 
wird ein Bustransfer zu den zwei 
verschiedenen Ausgangspunk-
ten angeboten, dafür wird ein 
Startgeld von pauschal acht Euro 
erhoben. 

Aus organisatorischen Grün-
den wird um eine Voranmel-
dung bis zum 29. April unter der 
Rufnummer 034362 32880 be-
ziehungsweise 0176 44472367 
oder per E-Mail an info@heimat-
verein-mogelin.de gebeten.

Am 1. Mai lädt der Heimatverein "Mogelin" zur mittlerweile 18. Mügelner Bahndammwanderung 
ein. Foto: Gunter Schwerdtner

Nachtflohmarkt 
in Riesa

Riesa. Zum Nachtflohmarkt 
am Samstag, dem 27. April, wer-
den auch diesmal weit über 150 

Händler und mehr als 3000 Be-
sucherinnen und Besucher in der 
WT Energiesysteme Arena in 
Riesa erwartet. 

In der Trödelszene ist die Elbe-
stadt ein Muss. Regelmäßig strö-
men tausende Flohmarktfans 
herbei, ebenso regelmäßig ist 
die ganze Halle mit Händlern 
ausgebucht. Die WT Energiesys-
teme Arena ist die Topadresse in 
der Region und durch Konzert-
highlights und Sportevents bes-
tens bekannt. Das Angebot zum 
Nachtflohmarkt ist interessant 
gemixt und bietet vom original 
bäuerlich antiken Gebrauchs-
gegenstand bis zur wertvollen 
Silbermünze alles fürs Sammler-
herz. Ab 15 Uhr ist öffnen sich 
die Arena-Tore für Besucherin-
nen und Besucher.

Weit über 150 Händler bieten bei den legendären Riesaer Nacht-
flohmärkten alles Erdenkliche an. Foto: FVG Riesa mbH

Ein Leben zwischen Spannung und Filz
Jürgen Thümer arbeitete als Elektriker in der Alten Filzfabrik Oschatz
Oschatz. Mit einem freundli-
chen Lächeln und einer ruhigen 
Ausstrahlung wirkt er wie jemand, 
der sein Handwerk versteht – und 
das tut Jürgen Thümer zweifellos. 
Nach über vier Jahrzehnten als 
Elektriker, davon einige Jahre in 
der Alten Filzfabrik Oschatz, hat 
Thümer mehr erlebt und repariert, 
als die meisten in einem ganzen 
Leben.

Die Alte Filzfabrik, einst ein pul-
sierendes Herz der Industrie in 
Oschatz, war für Thümer mehr als 
nur ein Arbeitsplatz. „Ich bin quasi 
damit groß geworden. Mein Vater 
hat dort gearbeitet. Dazu kam das 
Interesse für Elektrizität. Die Filz-
fabrik hat dann einen Lehrling ge-
sucht und so kam ich zu meiner 
Ausbildung“, erzählt Thümer mit 
einem Hauch von Nostalgie in der 
Stimme. Er begann seine Ausbil-
dung zum Elektriker in der Filzfab-
rik im Jahr 1978, eine Entschei-
dung, die sein Leben prägen sollte.

Thümers Arbeitstage waren 
lang und forderten sein ganzes 
Können. Von morgens 7 bis nach-
mittags 16 Uhr war er auf den Bei-
nen, immer bereit, dort anzupa-
cken, wo er gebraucht wurde. 
„Manchmal hatten wir auch Be-
reitschaft. Aber da gab es keine 
Handys, keine schnelle Kommuni-
kation. Wenn etwas kaputt ging, 

musste jemand persönlich vorbei-
kommen und klingeln“, erinnert 
sich Thümer. Seine Aufgaben wa-
ren vielfältig: von der Reparatur al-
ter Anlagen bis hin zur Installation 
neuer Systeme, nichts war ihm 
fremd. „Und das war nicht so wie 
heute, dass man einfach etwas 
neu kaufen konnte. Wir mussten 
alles reparieren und vor allem im-
provisieren. Aber wir haben alles 
irgendwie hinbekommen“, er-
zählt er.

Eines seiner prägendsten Pro-
jekte war der Aufbau einer neuen 
Produktionsanlage für Filz, eine 
Herausforderung, die mehrere 
Monate in Anspruch nahm und 
sein ganzes technisches Geschick 
forderte. „Es war eine große Sache 
für uns alle, als die Anlage endlich 
fertig war. Wir haben das mit 
einem Fest gefeiert“, sagt Thümer 
mit einem stolzen Lächeln.

Das Miteinander in der Filzfabrik 
war geprägt von einem starken 
Gemeinschaftsgefühl. „Das Ver-
hältnis zwischen den Kollegen war 
super. Auch unsere Vorgesetzten 
waren offen für Vorschläge, und 
wenn es mal Meinungsverschie-
denheiten gab, haben wir die im-
mer schnell aus dem Weg ge-
räumt“, erzählt Thümer. Doch die 
Zeiten änderten sich und mit dem 
Wegbrechen von Aufträgen 

musste die Filzfabrik schlussend-
lich schließen.

Heute arbeitet Thümer als 
selbstständiger Elektrotechnik-
meister in Malkwitz. „Die Erfah-
rungen, die ich in der Filzfabrik 
sammeln konnte, haben mich ge-
prägt. Ich habe gelernt, kreativ zu 
sein und Lösungen zu finden, wo 
andere nur Probleme sehen“, sagt 
er. Auch heute noch repariert und 
installiert Thümer in der Alten Filz-
fabrik Oschatz und pflegt die 
Freundschaften, die er in seiner 
Zeit in der Fabrik geschlossen hat. 
„Wir treffen uns regelmäßig, erin-

nern uns an die alten Zeiten und 
schmieden Pläne für die Zukunft“, 
sagt er mit einem Lächeln.

Am 1. Mai 2024 hat jeder die 
Chance, ein Stück dieser Ge-
schichte hautnah zu erleben. Die 
Alte Filzfabrik Oschatz öffnet ihre 
Türen zum „Tag der offenen Fil-
ze“. Für ehemalige Mitarbeiter 
startet der Tag um 10.30 Uhr mit 
einem Sektempfang und einer an-
schließenden, exklusiven Führung 
durch die Alte Filzfabrik. „Es ist 
eine tolle Gelegenheit, zu sehen, 
wo und wie wir gearbeitet haben 

und wie die Hallen heute genutzt 
werden. Ich freue mich darauf, al-
te Gesichter wiederzusehen und 
neue kennenzulernen“, sagt Jür-
gen Thümer.

Besucher und ehemalige Mit-
arbeiter sind herzlich eingeladen, 
an diesem Tag teilzunehmen, sich 
auszutauschen und in Erinnerun-
gen zu schwelgen. Zusätzlich gibt 
es ein buntes Programm und viel 
zu erleben für die ganze Familie. 

2 Weitere Informationen gibt es 
unter www.filzfabrik-oschatz.de.Jürgen Thümer begann 1978 

seine Ausbildung in der Filzfab-
rik Oschatz. Heute ist er selbst-
ständiger Elektrotechnikmeis-
ter. Foto: PF
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33. Jahrgang

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke, Geldzuwendungen
und Überraschungen anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit
danken wir hiermit allen Verwandten, Nachbarn,

Freunden und Bekannten. Ein besonderes Dankeschön
gilt unseren Kindern mit Partnern und unseren

Enkelkindern sowie dem Catering-Service Fehrmann
und dem Team des Wildgeheges Kühne in Zaußwitz,

durch die das Fest unvergesslich wurde.

Helga und Ullrich Wiesner
Wellerswalde, 29. März 2024

SONNTAGSRÄTSEL

RÄTSELN UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–11 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: ELFMETERPUNKT

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

JYSK
Wreesmann

Norma • Stabilo
ALDI • Marktkauf

Diska
Möbel-SB-Halle

Edeka
MediMax

toom Baumarkt
Porzellanmanufaktor

Lidl
Penny
Netto
Norma
Stihl

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Oschatz. Mit dem Umzug in 
die Stadtvilla in der Parkstraße 
16 kommenden August wird die 
Ergotherapie am Klinikum zur 
neuen Marke „zenthera“. Sie 
soll die Erweiterung der Ergo-
therapiepraxis zu einem Ge-
sundheitszentrum symbolisie-
ren und steht für ganzheitliche 
Angebote von der Prävention bis 
zu modernen Behandlungsme-
thoden durch ein interdisziplinä-
res Team – zukünftig alles unter 
einem Dach. Darüber sprach das 
SonntagsWochenBlatt mit Su-
san Gast, Inhaberin der Ergothe-
rapie am Klinikum, zukünftig 
„zenthera“.

SWB: Im August planen Sie 
die Eröffnung Ihres neuen 
Sitzes in der Parkstraße 16 
direkt am Stadtpark. Warum 
die neuen Räumlichkeiten?
Susan Gast: In den vergange-
nen Jahren sind wir immer mehr 
gewachsen, es ist am jetzigen 
Standort ohnehin etwas eng ge-
worden. Aber das zukünftige 
Domizil steht nicht nur für mehr 
Platz und ein schönes Umfeld, es 
ermöglicht auch, unseren Leis-
tungsbereich weiter auszu-
bauen und verschiedene Profes-
sionen unter einem Dach zu 
einem Gesundheitszentrum zu 
erweitern.

Was erwartet die Patientin-
nen und Patienten am neuen 
Standort in der altehrwürdi-
gen Stadtvilla?

men auf insgesamt drei Etagen 
haben wir dann auch genügend 
Platz für weitere Angebote wie 
Yoga, verschiedene Abendkur-
se, Angebote mit präventivem 
Charakter und vielem mehr, was 
ein ganzheitliches Gesundheits-
zentrum ausmacht.

Welche neuen Leistungen 
können Ihre Patientinnen 
und Patienten dann nutzen?
Wichtig ist: Unsere Kernleistun-
gen bleiben Ergotherapie und 
Neurofeedback, hier verfügen wir 
über viele Jahre Erfahrung in der 
Arbeit mit den Patienten. Neue 
Leistungen kommen in den Berei-
chen Physiotherapie und Präven-
tionskurse, aber auch Traumapä-
dagogik und dazugehörige Fach-
beratung bis hin zu Familienbera-
tung, Coaching und Wellness. 
Wir sehen den Menschen als 
ganzheitliches Wesen und wollen 
ihn auch so behandeln.

Um diese Weiterentwick-
lung deutlich zu machen, 
gibt es auch einen neuen Na-
men und die neue Marke?
„zenthera“ symbolisiert unsere 
Entwicklung zu einem Gesund-
heitszentrum mit vielen Ange-
boten über unsere bisherigen 
Kernleistungen hinaus. Auch 
Angebote für die Gesunderhal-
tung sind uns sehr wichtig, mit 
mehr Platz und in einer ange-
nehmen und modernen Umge-
bung haben wir jetzt die Mög-
lichkeiten dazu.

Zuerst einmal sticht die sehr 
schöne Lage ins Auge, direkt am 
Stadtpark gelegen, und ein 
großzügiger Anmelde- und 
Wartebereich. Im Erdgeschoss 
wird alles barrierefrei zugänglich 

sein, das ist uns wichtig. Hinter 
dem Haus führt ein Weg direkt in 
den Stadtpark, von hier können 
zum Beispiel Nordic-Walking-
Kurse starten.
In den neuen Behandlungsräu-

Susan Gast kündigt den Umzug ihrer Praxis „Ergotherapie am Kli-
nikum“ an. Im neuen Domizil in der Parkstraße erwartet die Pa-
tientinnen und Patienten ab August unter dem Namen „zenthera“ 
ein erweitertes Leistungsspektrum. Foto: PF

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Gespräch am Sonntag

Neuer Standort, mehr 
Leistungen 
Aus Ergotherapie am Klinikum wird Gesundheitszentrum „zenthera“

Sie sehen den Menschen al-
so nicht nur mit seinem me-
dizinischen Problem, son-
dern immer als Gesamtsys-
tem?
Genau. Jeder Mensch besteht 
aus einer Gesamtheit aus Kör-
per, Geist und Seele, eingebun-
den in seine Umwelt und soziale 
Beziehungen. Deshalb wollen 
wir unsere Patientinnen und Pa-
tienten auch ganzheitlich be-
handeln. In unserem neuen Do-
mizil haben wir auch die räumli-
chen Möglichkeiten, Fallbe-
sprechungen gemeinsam 
durchzuführen, den Behand-
lungsweg und die Ziele zu pla-
nen – als Team von Physiothera-
peuten, Psychologen, Heilprak-
tikern oder anderen individuell 
hinzuzuziehenden Fachrichtun-
gen.

Ab wann beziehen Sie die 
neuen Räumlichkeiten in der 
Stadtvilla in der Parkstraße 
16?
Im etwas ruhigeren Sommermo-
nat Juli haben wir den Umzug 
geplant, Eröffnung ist dann im 
August. Das werden wir natür-
lich gebührend feiern und alle 
Freunde und Interessierten ein-
laden. Den Termin sowie weitere 
Infos stellen wir dann schon auf 
unsere neue Internetseite 
www.zenthera.info und unsere 
Social-Media-Kanäle.

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Kinderspielstadt in Riesa
Riesa. Auch in diesem Sommer 
wird es wieder die Kinderspiel-
stadt „Insel-City“ der Freizeit-
insel Riesa in der Canitzer Straße 
56 geben. Das Projekt findet in 
zwei Durchgängen statt, und 
zwar vom 24. bis 27. Juni und 
vom 1. bis 4. Juli. Was bietet die 
Stadt für Kinder? Unter anderem 
eine Bürgermeisterwahl, zahlrei-
che Workshops und einen Tag 
der offenen Stadt. Wer dabei 
sein möchte und zwischen sechs 
und 14 Jahren alt ist, kann sich 
bis spätestens 12. Juni anmel-
den – am besten per E-Mail an 
service@freizeitinsel-riesa.de. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 80 

Euro. Den Wochenabschluss 
beider Durchgänge bildet je-
weils der Donnerstag mit dem 
„Tag der offenen Kinderspiel-
stadt“. 

Es ist auch wieder möglich, an 
Schnuppertagen teilzunehmen. 
Wer nicht jeweils alle vier Tage 
dabei sein möchte, der kann für 
22 Euro ein Tagesticket ergat-
tern. Die Anmeldung hierfür 
sollte mindestens einen Tag zu-
vor erfolgen. 

2 Nähere Informationen gibt es 
telefonisch unter 03525 733153 
und im Internet auf https://frei-
zeitinsel.site123.me/.

ANZEIGE

EINLADUNG
ZUM

SCHAUTAG

EIN GANZ NEUES
DUSCHERLEBNIS!

MEINE NEUEDUSCHE IN2 TAGEN.FAST OHNELÄRM UNDSCHMUTZ!

/// fugenlose Bäder
/// bodentiefe Walk-In Duschen
/// rutschfeste Böden
/// praktische Lösungen fürs Bad
/// zahlreiche attraktive Designs

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
27.04.2024 von 10 Uhr bis 16 Uhr
Bahnhofstr. 23b // 04720 Döbeln

www.wohnen-und-wellness.de

Färber & Co.
Großschlächterei & Co. KG Belgern

Hackepeter 6,99 €/kg

Färber & Co.
Großschlächterei & Co. KG Belgern

Hackepeter 6,99 €/kg

Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel. 034244428-0

www.emilfaerber.de

Unser Angebot im Werksverkauf für Sie ab 15.04.24 – 27.04.24
Wir sind für Sie da:

Montag–Freitag von 8–18 Uhr und Samstag von 8–12 Uhr
Entrecoté 17,99 €/kg
Semerrolle 10,99 €/kg
Rindergulasch 9,99 €/kg
Kotelettrippchen gewürzt 6,99 €/kg
Lammlachse mariniert 22,99 €/kg
Jagdwurst 90er 7,49 €/kg
Kochschinken 8,99 €/kg
Lachsfiletseiten TK 21,99 €/kg
Lachsfilet portioniert 200g TK 20,99 €/kg
Suppengemüse 7fach 2,5 kg 2,09 €/kg
Broccoli 2,5 kg 3,49 €/kg

Aufmaß, Beratung,
Montage, Service.

Jetzt neu als SonderpreiS
erhältlich: günstige Sektionaltore

inklusive Antrieb

Kontaktieren Sie uns für eine
individuelle Beratung!

post@torbau-sachsen.de
Tel. (035263) 454 80
Streumener Straße 9
01609Wülknitz
www.torbau-sachsen.de
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Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Ehemann und Vater

Peter Wittig
* 22.09.1940 † 11.04.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Elke
Seine Sohn Reno
Seine Cousine Angela mit Familie

Auf diesemWege, möchten wir uns beim Team der Praxis Michael
Beckert für die jahrelange Unterstützung recht herzlich bedanken.
Die Beisetzung erfolgt im Kreis der Familie.

Oschatz, im April 2024

Danksagung

Anneliese Jenke
auf diesemWege ist es uns ein großes
Bedürfnis, all denen zu danken, die sich in
unserer Trauer verbunden fühlten. Ein
Dank geht an Pfarrer Hemmann für seine
tröstendenWorte in der stunde des
abschiedes sowie an das Blumenhaus am
Markt für den Blumenschmuck, an Frau
Pfahl für die gute Bewirtung.

Ein ganz besonderer Dank
geht an das Bestattungshaus
Horn für die würdevolle
unterstützung und
Begleitung in den schweren
stunden des abschiedes.

In stiller Trauer
Sohn Heiner mit Katja
Tochter Ramona mit Olaf
Enkelin Vivien mit Marcel

Dein ganzes Leben
war nur Schaffen,

warst jedem immer
hilfsbereit,

Du konntest bessere
Tage haben,

doch dazu nahmst Du
Dir nie Zeit.

Du hast gesorgt, Du
hast geschafft;

bis Dich verließ die
Lebenskraft.

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist es für uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Nach kurzer schwerer Krankheit müssen wir Abschied
nehmen von meinem lieben Ehemann, unserem lieben
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Lothar Weber
* 17.06.1938 † 11.04.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Irmgard
Seine Tochter Ute mit Volker
Sein Sohn Olaf mit Kerstin
Seine Enkel und Urenkel

Oschatz, im April 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, den 6.5.2024, 13.00 Uhr auf dem
Friedhof in Oschatz statt.

Bestattungshaus NÖBEL

Wünscht mir eine gute Reise!
Und wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig sondern erzählt von mir. Und lacht!
Lasst mir einen Platz bei Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Viel zu früh von uns gegangen ist
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Freund

Heiko Reiche
geb. 28.12.1966 gest. 04.04.2024

In unseren Herzen lebst Du weiter
Deine Eltern Brigitte und Günter
im Namen aller die um ihn Trauern

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 08.05.2024, um 11.00 Uhr in der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im April 2024

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen von
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Günter Sternberger
geb. 06. April 1933 gest. 09. April 2024

In liebevoller Erinnerung:
sein Sohn Rainer mit Erika

seine Tochter Kerstin mit Ralf
seine Enkel Anne, Linda, Martin und Franziska mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 25. April 2024, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Olganitz statt.

Ilse Stiller
* 2. Januar 1938 † 6. März 2024

DANKSAGUNG
Schwer war es, Dich gehen zu lassen.
Wunderbar war es, zu erfahren,
wie viele Menschen Dich liebten.

Wir möchten uns auf diesem Wege
für die tröstenden Worte,

geschrieben oder gesprochen, eine
stumme Umarmung, für alle Zeichen

der Liebe und Freundschaft,
sowie für die zahlreichen Blumen

ganz herzlich bedanken.

In Dankbarkeit
Kinder Michael, Volker,
Peter, Matthias, Thomas
und Andrea mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im April 2024

Erlöst und unvErgEssEn.

nach langer schwerer, mit geduld
ertragener Krankheit ist mein liebe Frau,
Mutti, schwiegermutter, Oma, uroma,
schwester, schwägerin und tante, Frau

Gisela Girke
geb. Ammich
geb. 17. Februar 1941 verst. 13. April 2024
für immer von uns gegangen.

In stiller trauer:
Dein Siegfried
Dein Sohn Lutz mit Familie
Dein Sohn Olaf mit Familie
Dein Sohn Uwe mit Familie
im Namen aller Angehörigen

die trauerfeier mit anschließender urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 3. Mai 2024 um 11:00 uhr auf dem Friedhof in Wermsdorf statt.

Bestattungshaus Rauschenbach Bestattungshaus Rauschenbach

Wer sie gekannt, weiß was wir verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwägerin und Tante, Frau

Margot Ziegert
geb. Hedrich

geb. 28. Januar 1934 verst. 14. April 2024

In stiller Trauer
Dein Kinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag den 3. Mai 2024 um 13:00 Uhr auf

dem Friedhof in Wermsdorf statt.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was Wir an Dir verloren haben,
das wissen Wir nur ganz allein.

Christian
Hintze
* 07.08.1953
† 06.04.2024

In stiller Trauer
Deine Anne
Deine Lisa mit Lutz, Leonie und Linus
Deine Bärbel

Auf Wunsch des Verstorbenen findet
die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Immer in der Hoffnung ich schaffe es, bin ich nun am Ende meiner Kraft.
Drum weint nicht mehr ihr Lieben, ich wäre gern noch geblieben.

Unvergessen bleibt uns mein lieber Ehemann,
unser Vati, Schwiegervati, Opi, Uropi und Sohn

Jens Reiche
geb. 31.01.1962 gest. 13.04.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine liebe Elke
Deine Mutsch
Deine Kinder mit Familien
Deine geliebten Enkel
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung mit Trauerfeier findet am Dienstag, dem
23.04.2024, um 10.00 Uhr in der Kirche auf dem Friedhof
in Oschatz statt.

Oschatz, im April 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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Orgel-Aktionstag in Wermsdorf
Kurzkonzerte und Führungen an diesem Samstagnachmittag
Wermsdorf. Die Orgel gilt als 
Königin der Instrumente. Ihr ob-
liegen normalerweise haupt-
sächlich kirchenmusikalische 
Aufgaben. Hinzu kommt, dass 
die Orgel meist eines der wert-
vollsten Ausstattungsstücke in 
Kirchen ist. Um dies alles in den 
Blickpunkt zu rücken, Menschen 
für dieses faszinierende Instru-
ment zu begeistern und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, es aus 
der Nähe zu erleben, wird an die-

sem Samstag, dem 20. April, 
unter dem Motto „Orgel – auf-
geschlossen“ zu einem Orgelak-
tionstag im Bistum Dresden-
Meißen, der katholischen Kirche 
in Sachsen und Ostthüringen, 
eingeladen. Unter anderen ist 
auch die Schlosskapelle St. Hu-
bertus in Wermsdorf beteiligt. 
Diese ist von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Um 14, 15 und 16 Uhr lässt 
Organist Markus Grun in Kurz-
konzerten die 2001 von Her-

mann Eule Orgelbau Bautzen re-
konstruierte Orgel, der eine inte-
ressante Geschichte zugrunde 
liegt, erklingen. Der Dresdner 
Orgelbauer Tobias Schramm 
baute das 1749 geweihte Instru-
ment ursprünglich für die Kai-
serkapelle in Dresden-Neustadt. 
Das Instrument wurde von der 
Kurfürstin Maria Josepha gestif-
tet und zu einem unbekannten 
Zeitpunkt umgesetzt. Die ver-
goldeten Verzierungen im Stil 

des Rokoko schuf wahrschein-
lich der Hofbildhauer Johann 
Benjamin Thomae. Die Orgel 
verfügt über zehn Register, die 
auf einem Manual und Pedal 
verteilt sind. Für eine katholische 
Kirche vollkommen ungewöhn-
lich steht diese Orgel hoch über 
dem Altar.  Zwischen den Dar-
bietungen an diesem Samstag 
besteht bei Führungen Gelegen-
heit, das Instrument näher ken-
nenzulernen.

Junge Kirgisen absolvieren Praktika
Bis August werden in nordsächsischen Unternehmen Erfahrungen gesammelt
Region. 15 kirgisische Stu-
denten der Technischen Univer-
sitäten Bischkek und Karakol 
absolvieren derzeit ein Prakti-
kum in vier regionalen Unter-
nehmen der Glasindustrie. Ge-
schaffen hat diese Möglichkeit 
das Projekt „Internationale 
Fachkräftesicherung Nordsach-
sen“. In diesem arbeiten die 
Wirtschaftsförderung und das 
Welcome Center Nordsachsen, 
der GlasCampus Torgau sowie 
der Projektträger BKK zusam-
men. Beim Welcome Day am 5. 
April 2024 lernten sich Studen-
ten und Unternehmen auf 
Schloss Hartenfels in Torgau 
erstmals persönlich kennen.

Vorausgegangen war ein 
sechsmonatiger Auswahl- und 
Vermittlungsprozess in Kirgisis-
tan, der neben fachlichen As-
pekten auch Workshops zur 
Sprache und Kultur Deutsch-
lands beinhaltete. Auf der an-
deren Seite bereiteten sich die 
Unternehmen ebenfalls inten-
siv auf ihre Praktikanten vor. Die 
Thiele Glas Werk GmbH, die P-D 
Glasseiden GmbH Oschatz, die 
Interpane Glasgesellschaft 
mbH Liebersee und die Torgau-
er Maschinenbau GmbH sind 
über ihre Mitarbeit im Glas-
Campus Torgau in das Fachkräf-
teprojekt eingebunden wor-
den. Die Praktika enden im Au-

gust 2024. Danach kehren die 
jungen Leute zurück an ihre 
Universitäten und schließen 
ihre jeweiligen Studiengänge 
ab. 

„Unser Ansatz ist es nicht, je-
manden aus seinem Lebensum-

feld zu reißen. Wir wollen die 
Möglichkeiten aufzeigen, in 
Nordsachsen als Fachkraft in 
der Glas- und Baustoffindustrie 
Fuß zu fassen. Die Studenten 
sollen die Unternehmen, die Re-
gion und die Menschen hier 

kennenlernen und dann auf 
dieser Grundlage selbst ent-
scheiden können, ob sie künftig 
in unserem Landkreis arbeiten 
und leben möchten“, so Nord-
sachsens Landrat Kai Emanuel 
beim Welcome Day.

Beim Welcome Day auf Schloss Hartenfels kamen die Studenten aus Kirgisistan mit Vertretern der 
Unternehmen ins Gespräch, bei denen sie ihr fünfmonatiges Praktikum absolvieren. Foto: LRA/Stöber

Im Laubental lässt sich’s 
gut rasten
Freiwillige schufen einladende Rastplätze pünktlich zum 
Start in die Wandersaison

Mahlis. Passend zum Auftakt 
in die Wandersaison im Frühling 
stehen bei Mahlis mehrere neue 
Rastplätze zur Verfügung. Wer 
im Laubental Richtung Schaf-
teich unterwegs ist, findet dort 
jetzt mehrere Sitzgelegenhei-
ten. Möglich wurde das auf eine 
Initiative des Luppaers Lutz Ab-
itzsch und mit tatkräftiger 
Unterstützung von Freiwilligen 
aus Mahlis.

Damit konnte das Angebot 
an einem Wegestück verbes-
sert werden, dass eine Verbin-
dung zwischen dem Erholungs-
ort Wermsdorf im Norden und 
dem Anschluss an den Luther-
weg im Süden darstellt – beides 
sind Ziele, die sehr oft von Wan-
derern und Pilgern angesteuert 
werden. Ab Wermsdorf und 
Collm schließen sich dann zu-
dem weitere Rundwanderwe-
ge in der Region an. Und in 
Richtung Mügeln ist der Ein-
stieg in den Lutherweg mög-
lich, der von dort weiter durch 
das Obstland nach Leisnig, Dö-
beln und in Richtung Kriebstein 
führt.

Bisher waren Möglichkeiten 
zum Ausruhen rar gesät, jetzt 
gibt es bei einer Tour durch das 
Laubental bei Mahlis gleich 
mehrfach Gelegenheit dazu. „In 
Richtung Schafstein gibt es nun 
einen Tisch mit zwei Bänken so-
wie in einigem Abstand noch 
zwei weitere Bänke“, sagt Hol-
ger Oehmichen. Der Mahliser ist 
Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr, die bei der Umsetzung 
mitgeholfen hat.

Nachdem auf Initiative von 
Lutz Abitzsch aus Luppa bereits 
im nördlichen Gemeindegebiet 
neue Sitzgelegenheiten entlang 
beliebter Wege aufgestellt und 
Routen ausgeschildert wurden, 
haben Gleichgesinnte diese 
Arbeit bereits auch auf andere 
Gebiete rund um Wermsdorf 
ausgeweitet. Dabei arbeiteten 
Ortschaftsräte und Heimatverei-
ne zusammen, um ein möglichst 
geschlossenes Wandernetz zu 
ermöglichen. „In Luppa und 
Umgebung sind die Akteure da 
schon ein ganzes Stück weiter, 
aber ich freue mich, dass wir in 
Mahlis jetzt daran anknüpfen 

konnten“, so Holger Oehmi-
chen.

An der Realisierung sei neben 
Lutz Abitzsch auch der örtliche 
Heimatverein beteiligt. Mitglie-
der der Feuerwehr hätten dann 
bei der praktischen Umsetzung 
geholfen. „Als es darum ging, 
dass kurzfristig ein paar Helfer 
gebraucht werden, war sofort 
eine große Bereitschaft da, mit 
anzufassen“, lobte Oehmichen. 
Er sei selbst mit Technik des 
Landwirtschaftsbetriebes seiner 
Familie angerückt, zudem habe 
man das Notstromaggregat der 
Feuerwehr nutzen können.

„Die Sitzplätze sind jetzt alle 
fest verankert und aus einem 
stabilen, wetterfesten Mate-
rial“, beschreibt er und fügt hin-
zu: „Wir hoffen, dass die Anla-
gen von Vandalismus verschont 
bleiben und Wanderer und Spa-
ziergänger, die in der Region 
unterwegs sind, lange ihre Freu-
de daran haben.“ Als Nächstes 
solle mithilfe von Fördermitteln 
auch das Gebiet um Mahlis mit 
Wegemarken und Informations-
tafeln ergänzt werden. JB

Freiwillige der Feuerwehr Mahlis um Wehrleiter Holger Oehmichen (3.v.l.) haben mitgeholfen, neue 
Rastplätze im Laubental einzurichten. Foto: Ulf Müller

T rauer  
und Gedenken

Deine Tochter Gudrun mit Alfred
Deine Enkelin Dana mit Torsten,

Tim, Paul und Moritz
Dein Enkel Ronny, Lisann und Georgiana

und alle Angehörigen

* 14. April 1929 † 5. April 2024

Hildegard
Hanns

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 2.05.2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Calbitz, im April 2024

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben Mutti,
Schwiegermutter, unserer lieben Oma,

Uromi und Tante, Frau

geb. Haubold

DANKSAGUNG

Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht,
was er dir Gutes getan hat.

Wir nahmen Abschied von

Manfred Schmidt
* 24.03.1938 † 07.04.2024

Danke
für ein stilles Gebet
für eine liebe Umarmung
für tröstende Worte gesprochen
oder geschrieben
für einen Händedruck,
wenn die Worte fehlten
für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit
und Freundschaft
für Blumen und Geldzuwendungen

In stiller Trauer
Ehefrau Gerda, Familie und Angehörige

Lampersdorf, im April 2024

D A N K S A G U N G

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall dort, wo wir sind.

Wir möchten uns für all die tröstenden Worte, Beileidsbekundungen
und Geldzuwendungen bedanken.

Marianne Keller
geb. 14. August 1953 gest. 19. Januar 2024

Uns ist es ein großer Trost zu wissen, wie geschätzt meine geliebte
Ehefrau Marianne, unsere Mutter, Schwieger- und Großmutter war.

Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre zurück,
die von Liebe, Zuneigung und Harmonie geprägt waren.

Ehemann Gerd Keller
und Töchter Jenny und Romy mit Familien

Ehemann Gerd Keller
und Töchter Jenny und Romy mit Familien

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten. Ein besonderer
Dank für die würdevolle Bestattung gilt
dem Bestattungshaus Täublein.

*03.10.1937 †12.03.2024

Peter& Gerti , Uwe& Petra, Patricia und
Felix, Sandra und Corinna mit Familie

Oschatz, den 20. April 2024

"Der Tod trennt, der Tod vereint"

Annelies Buttgereit

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel

Erwin Knetsch
* 15.06.1928 † 05.04.2024

In liebevoller Erinnerung
seine Tochter Karin undWolf-Günter
seine Enkeltochter Ines und Lars
sein Urenkel Timo
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt auf Wunsch
des Verstorbenen im engsten Familienkreis.

Mügeln, im April 2024

Schlicht und einfach
war Dein Leben, treu und

fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun

gegeben.
Schlafe wohl und

habe Dank.

Traueranzeigen Traueranzeigen
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nach Ost. So bewegen sich die 
neuen Bodenrichtwerte für 
Wohnbauland in einer Spanne 
von 429 Euro pro Quadratme-
ter als Höchstwert in der Stadt 
Taucha bis hin zu sieben Euro 
pro Quadratmeter im Mü-
gelner Ortsteil Schleben. 
Gegen den bundesweiten 
Trend fallender Baulandpreise 
ist es in einzelnen Gebieten so-
gar zu Erhöhungen der Boden-
werte gekommen. 

Bei den Ackerlandwerten 
wurden nach Jahren des An-
stiegs im aktuellen Auswer-
tungszeitraum kaum Verände-
rungen gegenüber 2021 fest-
gestellt. Die Bodenrichtwerte 
für die Nutzung als Acker be-

wegen sich im Landkreis zwi-
schen 0,90 Euro pro Quadrat-
meter in Belgern und 2,90 Euro 
pro Quadratmeter in Mügeln.

Bodenrichtwerte werden ge-
mäß Paragraf 196 Baugesetz-
buch aus den Grundstücksver-
käufen innerhalb eines be-
stimmten Gebietes und Aus-
wertungszeitraums abgeleitet 
und aller zwei Jahre als durch-
schnittlicher Lagewert für un-
bebauten Boden ermittelt. 

Im Geoportal http://cardo-
map.landkreis-nordsach-
sen.de sind unter dem Thema 
„Planen, Bauen und Wohnen“ 
die aktuellen Bodenrichtwerte 
sowie alle Bodenrichtwertkar-
ten seit 2010 zu finden.

Neue Bodenrichtwerte für 
Nordsachsen ermittelt
In Schleben muss am wenigsten für Wohnbauland gezahlt werden

Landkreis/Schleben. 
Nordsachsens Gutachteraus-
schuss für Grundstückswerte 
hat zum Stichtag 1. Januar 
2024 neue Bodenrichtwerte 
für den Landkreis beschlossen. 
Auswertungszeitraum waren 
die Jahre 2022 und 2023. Dem-
nach ist die Zahl der Kauffälle 
stark zurückgegangen – von 
3051 im Jahr 2021 auf 2481 im 
Jahr 2022 und 1970 im Jahr 
2023. Entsprechend verringer-
te sich auch der Geldumsatz 
von 447 auf 202 Millionen 
Euro.

Bei den Wohnbaulandprei-
sen besteht innerhalb des 
Landkreises ein unverändert 
deutliches Gefälle von West 

Bereits einen Tag später, am 5. 
Mai, geht das Trödeln weiter: 
Dann findet von 9 bis 16 Uhr der 
Flohmarkt am Dahlener Schloss 
statt (Anmeldungen unter 
info@schloss-dahlen.de oder 
Tel. 0151 65198681), außerdem 
plant der Kleingartenverein 
„Bergfrieden“ in Mügeln am 
gleichen Tag einen Kinder-Trö-
delmarkt.

Größter Flohmarkt der 
Region in Oschatz statt

Der größte Flohmarkt der Re-
gion dürfte dann am 11. Mai 
stattfinden, wenn von 9 bis 17 
Uhr rund um das Museum in 
Oschatz Trödelstände zu finden 
sind. Von Kinderkleidung über 
Spielzeug, altem Hausrat, 
Schallplatten oder Büchern bis 
hin zu selbstgemachtem 
Schmuck ist hier alles zu finden. 
Eine zweite Auflage gibt es dann 
noch einmal im Herbst, am 7. 
September, in Oschatz. Die An-
meldung für beide Termine läuft 
über das Stadt- und Waagenmu-
seum unter der Telefonnummer 
03435 920285.

Zum Mügelner Bahnhofsfest 
am 8. September wird eben-
falls ein Flohmarkt veranstaltet. 
Dort können sich Interessenten 
mit ihren Schätzen rund um das 
Geoportal aufstellen, um den 
Festbesuchern von 10 bis 18 Uhr 
ihre Angebote zu machen (An-
meldungen: geoportal@stadt-
muegeln.de oder 034362 
442906).

Ina Knoll und Christa Geißel 
raten Besucherinnen und Besu-
chern, einfach einmal einen Spa-
ziergang über einen der Trödel-
märkte zu machen. „Man 
kommt dabei schnell miteinan-
der ins Gespräch, vor allem, 
wenn man beim Anblick der al-
ten Sachen Erinnerungen aus-
tauschen kann. Dann sind die 
Händler oft auch sehr aufge-
schlossen, beraten gerne oder 
lassen sich doch noch auf einen 
Rabatt ein“, haben die beiden 
häufig schon erlebt. JB

Flohmärkte: Ein Dorado für 
Schäppchenjäger
Saisonauftakt in der Region Oschatz am 4. Mai beim Hofflohmarkt in Luppa

Region. Geschirr geht immer, 
bei Büchern wird es schon 
schwieriger: Was sich auf Floh-
märkten gut verkaufen lässt 
oder wo man Schnäppchen 
machen kann, wissen echte 
Trödel-Profis. In der Region 
Oschatz beginnt mit dem Früh-
jahr auch die Saison der Floh-
märkte. Wer sich dafür einen 
guten Platz sichern will, sollte 
sich bald anmelden. Den Auf-
takt macht am 4. Mai der Hof-
Flohmarkt in Luppa – und noch 
am gleichen Wochenende gibt 
es weitere Termine.

Bis dahin können Hobby-Tröd-
ler noch Dachböden ausmisten 
oder in Keller-Kisten nachschau-
en, ob sich etwas zum Anbieten 
lohnt. Mitunter lassen sich mit 
fast vergessenen und ausran-
gierten Sachen noch ganz gute 
Erlöse erzielen. Das wissen auch 
Christa Geißel und Ina Knoll. Die 
beiden Luppaerinnen sind oft 
zusammen auf Flohmärkten 
unterwegs und halten dort vor 

allem nach altem Geschirr und 
Hausrat Ausschau.

Chance auf Schätze in 
Oschatz und Umgebung

„Da findet man immer etwas 
und das sind auch Sachen, die 
gefragt sind“, weiß Knoll. Sam-
meltassen oder Zuckerdosen aus 
dem Nachlass, alte Milchkannen 
oder Porzellankrüge seien oft 
noch begehrte Artikel. Die bei-
den Trödel-Profis warnen aber 
vor überzogenen Erwartun-
gen:Große Gewinne seien nicht 
drin, oft liege die Spanne bei ein 
paar Euro. „Uns geht es vor al-
lem darum, dass andere Men-
schen Freude an den Sachen ha-
ben und die nicht einfach nur in 
Kisten vergessen werden“, 
meint Knoll.

Für altes Spielzeug oder Weiß-
wäsche legen Käufer mitunter 
auch etwas mehr auf den Tisch. 
Schwierig wird es dagegen bei 
Büchern. „Da bleibt vieles lie-

gen“, hat Geißel beobachtet. 
„Wenn man dafür etwas haben 
will, müssen sie richtig alt sein, 
am besten von vor 1920“, fügt 
Knoll hinzu.

Beide lieben das Dekorieren 
und Umgestalten mit alten Sa-
chen: Zuckerdosen werden im 
Profil in Beton gegossen und so 
zu hängenden Vasen, alte Töpfe 
mit Gartenkräutern bepflanzt 
oder Schlüssel und Knöpfe zu 
Bildern zusammengefügt. Was 
sich in ihrem Fundus sonst noch 
findet, davon wollen die Frauen 
zum Hof-Flohmarkt in Luppa 
ausgewählte Stücke anbieten.

Auch andere Händler sind ein-
geladen, am 4. Mai, von 10 bis 
17 Uhr, in der Straße des Frie-
dens 10, zu verkaufen. Anmel-
dungen sind ab sofort unter der 
Telefonnummer 034361 52766 
möglich. „Für die Anbieter wird 
ein Hof in der gleichen Straße 
zum Parken geöffnet und der 
Heimatverein bietet Speisen und 
Getränke an“, kündigt Knoll an.

Sie sind oft zusammen auf der Jagd: Christa Geißel (l.) und Ina Knoll aus Luppa wissen, wie man auf 
Trödelmärkten gute Funde macht und wie sich die Käufe verwerten lassen. Foto: Jana Brechlin

Jede Menge Kinderhits 
Quatschliedermacher Björn Sauer entert die Stadthallenbühne
Oschatz. Achtung, Bühne 
frei! Am Samstag, dem 27. April, 
um 16.30 Uhr kommt Björn 
Sauer, der Quatschlieder-
macher, ins Thomas-Müntzer-
Haus nach Oschatz. Leider er-
scheinter solo, und dabei hätte 
er so gern eine Band an seiner 
Seite. Das Problem lässt sich lö-
sen – gemeinsam mit dem Publi-
kum. Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen, auf die Bühne zu 
kommen und sich in die 
„Quatschband Sonnenschein“ 
einzureihen, um mit „Pfiff“ 
„Hup“, „Klong“, „Schepper“, 
„Wumm“, „Raschel“ und „Kat-
sching“ die Partykracher aufzu-
peppen. Eintrittskarten gibt’s in 
der Oschatz-Information sowie 
in allen CTS-Eventim-Vorver-
kaufsstellen, unter www.even-
tim.de sowie an der Tageskasse 
im Thomas-Müntzer-Haus.

Mit "Quatschliedermacher" 
Björn Sauer wird's lustig am 
Samstag im Thomas-Müntzer-
Haus. Foto: Veranstalter

Gärtnerqualität – eigene Produktion
Sortiment für Balkon und Terrasse
Gemüsepflanzen in Hülle und Fülle
Balkonkastenpflanzservice
Obstgehölze und Beerenobst
Kräutervielfalt – exklusive Kräuter
25 Sorten Tomaten
15 Sorten Paprika
Zitronen- und Feigenbäume, Khaki +
Granatäpfel + Freilandbananen,
Indianerbanane u.v.m.
Große Auswahl an veredelten
Gurken + Tomaten + Melonen

Telefon: 03 73 82-81 56 2
Mail: kontakt@falk-horn.de

Sonnabend & Sonntag
27. / 28. April 2024
10 – 18 Uhr

Wir sehen uns wieder!

Tag der offenen Gärtnerei

FRISCH REGIONAL NATÜRLICH HORN

Gärtnerei Falk Horn
Waldstraße 1, 09326 Geringswalde
Mo.–Fr. 8–18 Uhr • Sa. 8–12 Uhr
IM APRIL, MAI & JUNI: So. 10–12 Uhr

110 Jahre

Feiert mit uns 20 Jahre Pfennig Gruppe
am 1. Mai 2024 von 10 bis 17 Uhr
beim Tag der offenen Filze!

Die Pfennig Gruppe bringt seit 20
Jahren gesundes und nachhaltiges
Bauen in jedes Haus. Wir bedanken
uns bei allen Kunden und Geschäfts-
partnern für die vertrauensvolle und
professionelle Zusammenarbeit.

27.04.24
von 9.00 bis
16.00 Uhr

Wir
machen
Garten
besser

Hüpfburg
für die

Kleinsten

Leckereien
für den
Gaumen
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Bequemer ja, aber auch sicher? 
Unfälle mit Pedelecs und ihre Ursachen

Um Unfallanalysen besser 
durchführen zu können, spricht 
sie sich für eine bessere Datenba-
sis rund um Pedelecs aus. Für 
mehr Sicherheit beim Fahren der 
Räder hält Zeidler außerdem eine 
stärkere Verknüpfung von Mus-
kelkraft und Motorunterstüt-
zung für sinnvoll: „Das heißt: Bei 
starker Muskelkraft kann auch 
die Motorunterstützung stärker 
werden.“ Bei weniger kräftigen 
Fahrern würde der Motor da-
gegen weniger unterstützen, so-
dass nur Geschwindigkeiten wie 
auf dem klassischen Fahrrad er-
reicht würden. „Das würde Un-
fallrisiken und schwere Verlet-
zungen reduzieren, gerade bei 
Älteren“, sagt sie.

Wer überlegt, sich ein Pedelec 
zu kaufen, dem rät die UDV-Leite-
rin, sich im Handel beraten zu las-
sen. Denn es gebe ganz unter-
schiedliche Pedelecs. Anschlie-
ßend lautet Zeidlers Tipp: unbe-
dingt Helm tragen und sich mit 
dem Gerät vertraut machen. Eine 
Möglichkeit dazu sind Fahrsicher-
heitstrainings, die auch Lodemann 
empfiehlt. „Aber das Wichtigste 
ist und bleibt gute Radinfrastruk-
tur“, betont die Bundesgeschäfts-
führerin des ADFC. Im ganzen 
Land bräuchte es durchgängige, 
breite und sichere Radwege sowie 
eine konsequente Verkehrsberu-
higung. dpa 

Auf deutschen Straßen sind sie 
längst keine Seltenheit mehr, in 
polizeilichen Unfallmeldungen 
auch nicht: Fahrräder mit Elekt-
romotoren, die bis zu einem 
Tempo von 25 Kilometer pro 
Stunde beim Treten unterstüt-
zen. Die Zahl der Unfälle mit sol-
chen Pedelecs mit Verletzten ist 
zuletzt stark gestiegen. Laut Sta-
tistischem Bundesamt hat sie 
sich in den vergangenen zehn 
Jahren mehr als verzehnfacht. 
Doch woran liegt das? Und wel-
che besonderen Risikofaktoren 
gibt es bei den Rädern?

Als einen Grund für den Un-
fall-Anstieg nennt das Statisti-
sche Bundesamt die gestiegene 
Beliebtheit der Pedelecs. Wäh-
rend es 2014 demnach in nur 3,4 
Prozent der privaten Haushalte in 
Deutschland mindestens ein sol-
ches Rad gab, traf das 2022 auf 
15,5 Prozent der Haushalte zu.

Aber nicht nur der Pedelec-
Verkehr, auch der Radverkehr 
insgesamt habe zugenommen, 
sagt die Leiterin der Unfallfor-
schung der Versicherer (UDV), 
Kirstin Zeidler: „Auf den Radver-
kehrsanlagen, wie man so schön 
sagt, ist es voller geworden.“ Sie 
seien in den vergangenen Jahren 
viel stärker genutzt worden, 
„aber nicht in gleichem Maße 
mitgewachsen“. Unfälle ließen 
sich dementsprechend vermei-

den, wenn die Radinfrastruktur 
verbessert würde, insbesondere 
an Kreuzungen und Ein- und 
Ausfahrten. Diese Unfallschwer-
punkte würden sich bei Pedelecs 
und klassischen Fahrrädern 
nicht groß unterscheiden.

Die Bundesgeschäftsführerin 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC), Caroline 
Lodemann, nennt darüber hi-
naus auch einen Faktor, der auf 
Unterschiede in der Nutzung 
von Fahrrädern mit und ohne 
elektrische Unterstützung beim 
Treten verweist: „Pedelecs wer-
den über längere Wegstrecken 
und auch häufiger genutzt als 
normale Fahrräder. Dadurch 
steigt die Wahrscheinlichkeit 
eines Unfalls.“

Und was für eine Rolle spielt 
das Alter für das Unfallrisiko bei 
Pedelecs? Feststeht: Der Anteil 
der jüngeren Menschen, die mit 
den Rädern verunglücken, steigt. 
2023 war fast jeder dritte mit 
dem Pedelec Verunglückte laut 
Statistischem Bundesamt jünger 
als 45 Jahre, 2014 war es jeder 
neunte.

Zeidler sieht die Ursache für 
steigende Unfallzahlen bei den 
Jüngeren in der stärkeren Ver-
breitung von Pedelecs unter ih-
nen. Eine Untersuchung der UDV, 
die bei der Berechnung des Un-
fallrisikos auch die Anzahl der ge-

fahrenen Kilometer berücksich-
tigt, ermöglicht außerdem einen 
Vergleich zum klassischen Rad. 
18- bis 34-jährige Pedelec-Fahr-
erinnen und -Fahrer haben dem-
nach ein deutlich höheres Risiko, 
an einem Unfall beteiligt zu sein, 
als Gleichaltrige auf Rädern ohne 
elektrische Unterstützung. „Jun-
ge Erwachsene können die Maxi-
malleistung des Pedelec ausnut-
zen, um möglichst schnell zu fah-
ren“, erläutert Zeidler. „Zudem 
könnten sie ihre eigenen Fähig-
keiten überschätzen.“

Auch bei Personen ab 80 Jah-
ren ist das Risiko, an einem Un-
fall beteiligt zu sein, laut der 
Untersuchung mit Pedelec hö-
her als mit klassischem Rad. Wer 
mit einem Pedelec fährt, ist nach 
Angaben des Rechtsreferenten 
des ADFC, Roland Huhn, zudem 
durchschnittlich immer noch äl-
ter als Radfahrerinnen und -fah-
rer insgesamt. Das erkläre, wa-
rum Pedelec-Unfälle mit Verletz-
ten häufiger tödlich endeten als 
solche mit Rädern ohne elektri-
sche Unterstützung. Denn bei 
älteren Menschen sei das Risiko 
von schweren oder tödlichen 
Unfällen größer.

In das Unfallgeschehen spie-
len Zeidler zufolge immer meh-
rere Faktoren rein: Der Mensch 
– etwa wie geübt er ist und wie 
sicher er fährt -, die Verkehrsinf-

rastruktur und das Fahrzeug. 
„Das Pedelec bringt potenziell 
eine höhere Geschwindigkeit 
und eine höhere Beschleuni-
gung sowie ein größeres Ge-
wicht mit“, sagt sie. Damit stei-
ge auch die Wahrscheinlichkeit 
für einen Unfall oder einen 
potenziell schweren Unfall. 
„Das Risiko wird leicht unter-
schätzt.“

Mit einem schweren Bike sei 
zum Beispiel plötzliches Aus-
weichen schwieriger und die 
Gefahr, ins Strudeln zu kom-
men oder zu stürzen, höher als 
bei einem leichteren Fahrrad, 
das man schneller wieder in den 
Griff bekomme. „Insofern spie-
len das Gewicht des Rades und 
die Frage, ob Fahrende es be-
herrschen oder nicht, eine Rol-
le“, erklärt die UDV-Leiterin.

Tatsächlich kommt es auf dem 
Pedelec ihren Angaben nach ver-
glichen mit dem klassischen Rad 
häufiger zu Alleinunfällen, bei 
denen die Fahrerinnen und Fah-
rer die Kontrolle verlieren und 
stürzen, „ohne dass Dritte betei-
ligt sind“. Durch Untersuchun-
gen wüssten sie zudem, dass Pe-
delec-Fahrende schneller unter-
wegs seien. Was für Geschwin-
digkeiten zum Zeitpunkt eines 
Unfalls vorliegen – dazu gibt es 
laut Zeidler allerdings keine kon-
kreten Daten.

Auf dem Verkehrsübungsplatz können Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer für unklare und gefährliche Verkehrslagen sensibilisiert werden 
sowie das sichere Handling und die souveräne Nutzung des eigenen Pedelecs trainieren. Foto: Friso Gentsch/dpa 

Schnell entfernen!
So schützen Sie sich vor Zecken
Der nackte Unterschenkel 
streift an einem längeren 
Grashalm oder an einem 
Strauch entlang - und schon 
hat die Zecke es auf die Haut 
geschafft. Um Stiche zu ver-
meiden, bietet sich daher lan-
ge, geschlossene Kleidung 
an, wenn man im Grünen 
unterwegs ist. „Die Hosen-
beine steckt man am besten 
in die Strümpfe“, rät Ursula 
Sellerberg von der Bundes-
apothekerkammer in Berlin. 
Zudem sollte man helle Klei-
dung tragen, damit die Spin-
nentierchen leichter erkenn-
bar sind und entfernt werden 
können.

Hilfreich kann auch sein, 
vor dem Aufenthalt im Freien 
Repellentien, also insekten-
abweisende Mittel, auf Haut-
stellen etwa an Händen und 
Unterarmen aufzutragen. 
„Allerdings schützen Repel-
lentien nur zeitlich begrenzt 
und nur die behandelten Stel-
len“, so Sellerberg.

Nach jedem Aufenthalt im 
Freien sollte man den Körper auf 
Zecken absuchen. Die Spinnen-
tierchen können etwa auch an 
Achseln, Armen, Kniekehlen 
oder am Hals sitzen. 

Hat man eine Zecke entdeckt, 
sollte man sie so schnell wie 
möglich entfernen. „Je länger 
sie saugt, desto mehr steigt das 
Risiko, dass sie FSME-Viren oder 

Borrelien überträgt“, sagt Seller-
berg. Zum Entfernen eignen sich 
eine Pinzette oder eine Zecken-

zange, -karte oder -schlinge. 
Notfalls geht es auch mit dem 
Fingernagel. dpa

Gut geschützt unterwegs: Kleidung sorgt dafür, dass Zecken nicht an 
die Haut gelangen. Foto: Christin Klose/dpa-tmn/dpa

Verdacht auf Demenz
3 Tipps für den Arzttermin
Moment, wo liegt der Schlüs-
sel? Und: Der Name der Nachba-
rin aus dem zweiten Stockwerk 
scheint wie ausradiert aus dem 
Gedächtnis, wie heißt sie noch? 
Hinter Vergesslichkeit im Alter 
kann Demenz stecken, muss es 
aber nicht. Die Ursache der Ge-
dächtnisprobleme sollte aber 
auf jeden Fall ärztlich abgeklärt 
werden, rät die Alzheimer For-
schung Initiative (AFI). 

Erste Anlaufstelle dafür ist der 
Hausarzt oder die Hausärztin - 
und damit jemand, der die eige-
ne Krankheitsgeschichte in aller 
Regel gut kennt. Er oder sie 
kann anschließend an einen 
Facharzt oder eine Fachärztin 
für Neurologie oder Psychiatrie 
überweisen oder an eine Ge-
dächtnissprechstunde bezie-
hungsweise -ambulanz in 
einem Klinikum. 

Hier kommen drei Tipps für 
den ersten Termin: 
3 Tipp 1: Eine Begleitperson 
mitnehmen 

Die Demenz-Experten raten 
Betroffenen, ein Familienmit-
glied oder eine andere naheste-
hende Person zum Arzttermin 
mitzunehmen. Grund: Wie das 
Umfeld die Gedächtnisproble-
me wahrnimmt, liefert wichtige 
zusätzliche Informationen für 
die ärztliche Diagnose. 
3 Tipp 2: In Ruhe die Sympto-
me notieren 

Etwas Wichtiges vergessen - 

das will man bei so einem Arzt-
termin unbedingt vermeiden. 
Gut vorbereitet ist, wer sich vor-
ab alles Wichtige aufgeschrie-
ben hat. 

Orientieren kann man sich da-
bei zum Beispiel an folgenden 
Fragen: Wann hat man die Ver-
gesslichkeit bei sich erstmals be-
merkt? Gibt es weitere Verände-
rungen - zum Beispiel in Verhal-
ten oder Stimmung? Treten die 
Beschwerden zu bestimmten Ta-
geszeiten auf und wie lange 

dauern sie? Wodurch verbessert 
oder verschlechtert sich die Ver-
gesslichkeit? Und: Wie stark 
schränken die Beschwerden im 
Alltag ein? 

Auch wenn es schmerzt: Bei der 
Beantwortung dieser Fragen ist 
Ehrlichkeit wichtig, nur so ist eine 
verlässliche Diagnose möglich.  
3 Tipp 3: Einen Überblick 
über Medikamente haben

Ältere Menschen nehmen oft 
eine Vielzahl von Medikamen-
ten ein. Die Arzneimittel können 

untereinander Wechselwirkun-
gen haben, worunter auch die 
Gedächtnisleistung leiden kann. 
Der Arzt oder die Ärztin sollte 
daher wissen, welche Medika-
mente genau man einnimmt. 

Dazu zählen verschreibungs-
pflichtige Medikamente ebenso 
wie frei verkäufliche Präparate, 
Nahrungsergänzungsmittel et-
wa. Die AFI rät, sie alle entweder 
in einer Liste zu sammeln - oder 
in einem Beutel, den man zum 
Arzttermin mitbringt.  dpa

Nur Vergesslichkeit oder schon Demenz? Die Ursache für Gedächtnisprobleme sollte medizinisch ab-
geklärt werden. Foto: Karl-Josef Hildenbrand/dpa/dpa-mag
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Komm vorbei, lerne uns kennen und

informiere dich über unsere

Ausbildung zur Pflegefachkraft.

Schulgeldfrei, praxisnah und auf der

Höhe der Zeit – dein Start in ein zu-

kunftssicheres Berufsleben.

Tag der offenen Tür

Heimerer Schule Oschatz | Riesaer Str. 23

03435 9024-0 | oschatz@heimerer.de

www.heimerer.de

23. April 2024
13:00–16:30 Uhr

Unsere Leistungen:
• Neurofeedback • Ergotherapie

zusätzlich neue Leistungen:
• Physiotherapie
• Präventionskurse
• Familienberatungen
• Coaching

zenthera
Inh. Susan Gast
Parkstraße 16, 04758 Oschatz
Tel.: 0 34 35 / 988 72 13
Mobil: 0160 / 800 44 88
kontakt@zenthera.info
www.zenthera.info

NEUROFEEDBACK | THERAPIE | PRÄVENTION

aus wird

wird zu

• Naturheilkunde
• Traumapädagogik
• Traumazentrierte Fachber.
• Wellness

ab August 2024 finden Sie
uns in der Parkstr. 16 in Oschatz

Wir gehen

einen Schr
itt

weiter

Unsere LeistUngen
· soziale Betreuung · Hol- und Bringedienst
· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
· Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages.
Lernen Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten
unverbindlich und persönlich kennen.

Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr
Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79

tag deroffenen türsamstag, den18.5.202410.00 Uhr –14.00 Uhr



Ohne Vorurteile, 
ohne Klischees 
GirlsDay bei Veolia mit spannenden Angeboten

Region. Neugierig machen. Be-
geisterung wecken. Vorurteile be-
seitigen. „Wir bei Veolia wollen 
am GirlsDay zeigen, dass wir sehr 
wohl attraktive Angebote für 
Mädchen haben, auch wenn die 
Wasserwirtschaft eine Männer-
domäne ist.“ Für Martin Moisel, 
operativer Leiter Betrieb Trinkwas-
ser bei Veolia, ist der 25. April des-
halb eine Chance für Schülerin-
nen, Neuland zu betreten. 

Dass Frauen in der Wasser-
wirtschaft beste Chancen ha-
ben, Karriere zu machen, zeigt 
die Wassersparte von Veolia in 
diesen Tagen eindrucksvoll. Mit 
Anja Krüger nahm nach Ostern 
eine gestandene Expertin das 
Ruder in die Hand und ist nun 
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Veolia Wasser Deutsch-
land GmbH. Mit Cornelia Wels 
als Bereichsleiterin Trinkwasser 
ist eine Frau für den Betrieb der 
Trinkwasseranlagen verant-
wortlich, von der selbst Wasser-
spezialist Martin Moisel sehr viel 
gelernt hat, wie er sagt. Im Ab-
wasserbereich trägt Lydia Herr-
mann, Ingenieurin von Beruf, 
Verantwortung, und auch der 
Laborbetrieb auf der Kläranlage 
Döbeln-Masten hat mit Juliane 
Brefka eine Gruppenleiterin. An 
positiven Beispielen, findet Mar-
tin Moisel, der sich um die Ange-
bote zum GirlsDay bei Veolia 
kümmert, mangele es folglich 
nicht. „Es sind auch für Mäd-
chen alle Chancen da, bei Veolia 
Karriere zu machen“, betont der 
Ingenieur. 

Martin Moisel ist sich bewusst, 
dass die zunehmenden Anfor-

derungen in der Daseinsvorsor-
ge – dazu zählen Trinkwasser-
versorgung und Abwasserent-
sorgung – ohne gut ausgebilde-
tes Personal, ohne Fachkräfte 
nicht zu bewältigen wären. 
„Hierbei spielt das Geschlecht 
überhaupt keine Rolle; Mäd-
chen sind genauso geeignet wie 
Jungen und in der Lage, alles zu 
lernen“, betont er und lädt ins-
besondere die jungen Damen 
ein, die Wasserwirtschaft am 
Mädchen-Zukunftstag hautnah 
kennenzulernen und vielleicht 
sogar über ihren Schatten zu 
springen. Zurzeit beschäftigt die 
Veolia Wasser Deutschland 
GmbH fast ein Drittel Frauen, vor 
allem im Kundenservice und in 
der Verwaltung, aber auch in 
den technischen Berufen. 

Am 25. April haben Mädchen 
an mehreren Unternehmens-
standorten von Veolia die Chan-
ce, in eine Männerdomäne vor-
zudringen. In Oschatz, Grimma 
und Döbeln können sich Schüle-
rinnen informieren, wie der 
Arbeitstag im Trinkwasserbe-
reich aussieht. Die Anmeldefrist 
für den Tag als Umwelttechnolo-
gin für Wasserversorgung ende-
te allerdings bereits am Don-
nerstag. An den Standorten 
Oschatz, Grimma und Döbeln 
gibt es zudem eine Menge Ex-
pertenwissen zur umweltge-
rechten Behandlung von Ab-
wasser. Einblicke können Schü-
lerinnen für einen Tag als Um-
welttechnologin für Abwasser-
bewirtschaftung gewinnen. 
Hierfür sind Anmeldungen noch 
möglich, und zwar bis Mitt-

woch, dem 24. April. Die Fach-
leute von Veolia stehen den 
Schülerinnen dabei jederzeit zur 
Seite und beantworten ihre Fra-
gen. 

„Unser Ziel ist es, unsere Beru-
fe in den Fokus zu rücken. Wir 
wollen deutlich machen, wie es-
senziell für Mensch und Umwelt 
unsere Arbeit ist und wie vielsei-
tig. Und genauso vielseitig sind 
unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“, schildert André 
Scheller. Er hat den Beruf von der 
Pike auf gelernt, ist im Trinkwas-
sermetier zu Hause und jetzt im 
technischen Bereich angesie-
delt. Als Ansprechpartner für die 
gewerblichen Auszubildenden 
bei Veolia weiß er, wie schwer es 
für junge Leute geworden ist, 
sich für eine Richtung zu ent-
scheiden. „Der GirlsDay ist ein-
fach die perfekte Gelegenheit, 
sich ohne Vorurteile und Kli-
schees einfach mal einen Tag 
lang auszuprobieren und ins kal-
te Wasser zu springen“, findet 
André Scheller. 

Übrigens, die Ausbildung zur 
Umwelttechnologin für Wasser-
versorgung beziehungsweise 
Abwasserbewirtschaftung ist 
komplett neu und rückt die The-
men Digitalisierung und Klima-
schutz stärker in den Mittel-
punkt. Noch eine Chance mehr 
für Mädchen, sich mit ihren Fä-
higkeiten für diese anspruchs-
vollen Ausbildungsberufe zu 
empfehlen. 

2 Interesse? Alle Angebote gibt 
es im Netz unter girls-day.de/Ra-
dar. 

Frauen haben beste Chancen, in der Wasserwirtschaft Karriere zu machen. Wie Cornelia Wels zum 
Beispiel. Sie ist als Bereichsleiterin Trinkwasser bei Veolia für den Betrieb der Trinkwasseranlagen 
verantwortlich. Zum GirlsDay können Schülerinnen vor Ort erleben, dass die Wasserwirtschaft längst 
keine Männerdomäne mehr ist. Foto: Heiko Rebsch

worten werden. „Mit den Veran-
staltungen wollen wir für die aka-
demische Ausbildung und das 
duale Studium gerade im ländli-
chen Raum werben und gleich-
zeitig erklären, warum die Um-
wandlung der Berufsakademie 
Sachsen in die Duale Hochschule 
Sachsen eine entscheidende 
Weiterentwicklung der gesam-
ten sächsischen Hochschulland-
schaft ist“, so der Minister. „Wir 
verbreitern das akademische 
Ausbildungsangebot in den Re-
gionen, was vor allem die Unter-
nehmen bei der Fachkräftesiche-
rung unterstützen kann“, fügt 
Gemkow an. „Ich freue mich auf 
tolle Veranstaltungen mit ganz 
unterschiedlichen Formaten, die 
sowohl neugierig machen als 
auch begeistern werden.“ 

Der Präsident der Berufsakade-
mie Sachsen, Prof. Dr.-Ing. And-
reas Hänsel, ergänzt: „Die Be-
rufsakademie ist schon heute 
eine starke wissenschaftliche Ein-
richtung mit einer hervorragen-
den Einbindung in die Region. 
Die Duale Hochschule Sachsen 
wird das erfolgreiche Konzept 
langfristig ausbauen und ent-
scheidend zur Qualifizierung 
neuer Fach- und Führungskräfte 
im Freistaat beitragen. Wir freu-
en uns darauf, im Rahmen der 
gemeinsamen Veranstaltungs-
reihe, unsere Arbeit und For-
schung vorzustellen, mit der wir 
eine zukunftsorientierte Bildung 
gestalten können, die die nächs-
ten Generationen auf ihre Chan-
cen vorbereitet.“

Auf dem Programm stehen 
unter anderem Campus-Touren, 
aktuelle Projekte mit der regiona-
len Wirtschaft und Gesellschaft, 
Talkformate mit Studierenden 
sowie Vertretern aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik zu 
den Chancen des Umwand-
lungsprozesses für die Regionen. 
Die Veranstaltungen richten sich 
an Schüler, angehende Studie-
rende, Unternehmen in den Re-
gionen sowie alle Interessierten.

weis, wie facettenreich Magie 
sein kann: von schockierenden 
Performances des Bad Boy der 
deutschen Zauberszene himself 
– Christopher Köhler – über klas-
sische Magie vom Weltmeister 
André Desery bis hin zu kurzwei-
liger Stand-up-Comedy von Jens 
Wienand. Diese drei sind eine 
explosive Mischung und zeigen, 
wie nah Humor, Verblüffung 
und Nervenkitzel beieinander 
liegen.

Jeder Einzelne bringt dabei 
seinen ganz eigenen Stil auf die 
Bühne – abwechslungsreicher 
kann eine Show kaum sein. Ge-
wohnt provokant, unfassbar, 
spontan und im wahrsten Sinne 
unheimlich lustig. Und wenn 
Christopher Köhler am Werk ist, 
ist eines garantiert: Es wird ext-
rem. Vor allem extrem unterhalt-
sam. 

Mit dem Ensemblekonzept 
„Die Magier“ ist Köhler seit 
2017 auf Tour und zieht seither 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
deutschlandweit in Bann – zwi-
schen schaurig, skurril, pointiert 
und magisch.

Restkarten gibt es in der Stadt-
halle „stern“ am Veranstal-
tungstag.

Berufsakademie wird 
Duale Hochschule
Spin2030-Tour: Zwischenstopp am Standort Riesa

Riesa. Die Berufsakademie 
Sachsen (BA) mit ihren sieben 
Studienakademien in Bautzen, 
Breitenbrunn, Dresden, Glau-
chau, Leipzig, Plauen und Riesa 
wird ab 2025 zur Dualen Hoch-
schule Sachsen (DHSN). Doch 
was heißt das genau? Welche 
Studienmöglichkeiten und Ab-
schlüsse gibt es und welche Be-
deutung hat die DHSN für die je-
weilige Region?

Die Kampagne „SPIN2030. 
Wissenschaftsland Sachsen“ 
startet jetzt dazu eine Veranstal-
tungsreihe, auf der Wissen-
schaftsminister Sebastian Gem-
kow gemeinsam mit den Teams 
der sieben Studienakademien al-
le Fragen zur Gründungsphase 
und zur Umwandlung der Be-
rufsakademie in die DHSN beant-

In Riesa wird am Mittwoch, 
dem 24. April, die Spin2030-
Tour unter dem Motto „Grüne 
Energie und viel mehr“ Station 
machen. Die Teilnehmenden 
können sich im „Reallabor Ritter-
gut“ Riesa gemeinsam mit Wis-
senschaftsminister Sebastian 
Gemkow auf eine kurzweilige 
Reise durch die vielfältigen For-
schungs- und Praxisprojekte be-
geben, mit der die Studienaka-
demie in der Region verankert ist 
– von Gebäudetechnik oder 
DNA-Analyse über BWL, Musik, 
Sport und Handwerk. Es bietet 
sich Gelegenheit, an den Statio-
nen mit Professoren, Studieren-
den sowie Projekt- und Praxis-
partnern ins Gespräch zu kom-
men und mehr über die dualen 
Studienangebote am Standort 
Riesa zu erfahren. Veranstal-
tungsort ist das Alte Rittergut 
Riesa in der Kastanienstraße 8c. 
Der Einlass beginnt um 14 Uhr, 
Veranstaltungsbeginn ist um 
14.15 Uhr. 

2 Die Teilnahme ist kostenfrei, ein 
Anmeldung unter 
www.spin2030.com/erleben bis 
einschließlich 23. April erforder-
lich.

Im „stern“ wird’s 
zauberhaft
Deutschlands erfolgreichste Magic-Ensembleshow zu Gast in Riesa

Riesa. Was passiert, wenn Ma-
gie, Rock und Comedy aufei-
nandertreffen? Antworten da-
rauf liefert Entertainer Christo-
pher Köhler mit dem neuen Büh-
nenprogramm seiner Erfolgs-

show „Die Magier“ am Sams-
tag, dem 20. April, ab 20 Uhr in 
der Riesaer Stadthalle „stern". 

Neue Künstler, neue Sensatio-
nen – mit „Die Magier 4.0“ stellt 
Köhler einmal mehr unter Be-

André Desery (l.), Christopher Köhler und Jens Wienand (r.) sind 
"Die Magier 4.0". Foto: FVG Riesa mbH
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Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER - WACHSEN SIE MIT UNS!

Mitarbeiter Backoffice & Empfang (m/w/d)

Sie übernehmen die organisatorische Abwicklung interner
Geschäftsprozesse. Durch Ihre Berufserfahrung in einer

Rechtsanwaltskanzlei, einem Notariat oder im Sekretariat wissen
Sie, was eigenständige und fristgerechte Organisation und
Verwaltung von Terminen, Korrespondenzen und Unternehmens-
post bedeutet. Sie unterstützen mit Ihrem Fachwissen unsere
Rechtsabteilung, agieren im Hintergrund und sind im
Wesentlichen das Rückgrat der Verwaltung. Durch Ihren
routinierten Umgang mit den gängigen Office Anwendungen
werden Sie regelmäßig in unterschiedliche Projekt-, Recherche-
und Statistikarbeiten einbezogen. Sie arbeiten aktiv bei der
Organisation von Sitzungen und Firmenevents mit. Sie sind erste
Ansprechperson für unsere Gäste, Kunden und Besucher, die Sie
sowohl am Empfang, als auch am Telefon herzlich, engagiert und
zuvorkommend betreuen. Ihre Einarbeitung erfolgt durch ein
Team aus erfahrenen Mitarbeitern, welches Ihnen in der ersten
Zeit zur Seite steht.

Weitere frische Chancen (m/w/d):

➢ Ausbildungskoordinator
➢ Sachbearbeitung Verwaltung
➢ Kaufm. Sachbearbeitung Finanzbuchhaltung

Gräfendorfer® Geflügel- & Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichen mit

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.
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Flachglas Torgau GmbH
Personalabteilung ∙ Solarstraße 1
04860 Torgau

https://joinus.saint-gobain.com/de

BERUFSAUSBILDUNG:
Verfahrensmechaniker (m/w/d)

Glastechnik

Elektroniker (m/w/d)
für Betriebstechnik

Jetzt
bewerben!

Stellenausschreibungen
Bei der Stadt Belgern-Schildau sind folgende Stellen

Sachbearbeiter Kindertagesstätten/Schulen (m/w/d)
Sachbearbeiter Steuern (m/w/d) befristet
Rettungsschwimmer (m/w/d) - Saisonkraft

neu zu besetzen.
Die kompletten Stellenausschreibungen können auf der Homepage

der Stadt Belgern-Schildau unter www.belgernschildau.de/
Bürgerservice/Stellenausschreibungen eingesehen werden.

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

@Suche Arbeit als Bürohilfe Be-
reich Backoffice/ Datenerfas-
sung (auch Remote) MO-FR
TZ/VZ. Handy: 01742491141@

@SUCHE einen Praktikumsplatz
zur Alltagsbegleiterin in einer
Tages- o. Pflegeeinrichtung, von
Mai - Juli 2024, jeweils DO + FR 
in Vollzeit (08:00 - 16:30 Uhr).
Handy: 01742491141 o. SMS@

Suche Job als Elektriker/Elektro-
niker, Montage kein Problem.
Ralph Schroeter, Tel. 03435-
6762882 oder info@oschgar.de

Su. Arbeit als Pkw-Überführung,
bin 59 J., war 20 J. Lkw-Fahrer, b.
Interesse bitte melden unter
Whatsapp 0152 57401063

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de
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Sind Walzer und Tango bei jungen Leuten 
noch angesagt?
Spurensuche beim 1. TSC Oschatz und dem Tanzclub „Ireen“ aus Torgau

des Abschlussballs sehen die El-
tern schließlich das Erlernte. Da-
mit beginnt dann auch unsere 
Weiterempfehlung“, sagt die 
40-jährige Anna Maria Höft. Do-
reen König, Schatzmeisterin des 
Rock ’n’ Roll-Clubs, fügt hinzu: 
„Die Jugendtanzstunde, das ist 
zumindest mein Resümee, bleibt 
oft noch sehr lange haften. Die 
Oberschule Mockrehna bei-
spielsweise tanzt oftmals auf 
ihrem Abschlussfest noch Se-
quenzen unseres Abschluss-
balls. Einige nehmen das noch 
Jahre später mit, was wir ihnen 
mitgegeben haben. Das ist ein 
schönes Gefühl.“

Doch die meisten der Schüler 
hören nach dem Grundkurs mit 
dem Tanzen auf. „Wir haben oft 
Jahrgänge, die nach dem Tanz-
kurs noch weitertanzen, aber 
auch einige, die gerne weiterge-
macht hätten, aber schon ein 
anderes Hobby haben, was sehr 
zeitintensiv ist“, erläutert Rait-
zig. In den Verein sei beim TSC 
Oschatz noch keiner der jungen 
Leute nach dem Grund- oder 
Fortschrittskurs beigetreten. Ter-
pitz erklärt, dass die meisten 
Schüler erst einmal mit dem Tan-
zen aufhören, weil sie ihre Aus-
bildung woanders beginnen. 
Viele kämen aber wieder, wenn 
sie Ende 20 sind und in ihre Hei-
mat zurückkehren.

„Als wir den Verein in den 90-
ern gegründet haben, hatten 
wir so eine hohe Nachfrage an 
Schülern, dass wir dauerhafte 
Kurse anboten“, so die Schatz-
meisterin. „Die kamen zu uns in 
den Verein und haben auch 
wettkampfmäßig Tanzturniere 
getanzt. Da waren es so viele, 
dass wir gar nicht alle aufneh-
men konnten.“ Doch das habe 
sich in den letzten Jahren verän-
dert. Die Schüler würden kein 
Turnierleben mehr wollen. Aus 
dem gemischten Verein sei ein 
reiner Erwachsenenverein ge-
worden.

Nach Terpitz’ Ansicht käme 
diese Veränderung daher, dass 
der Ehrgeiz und der Wille, eine 
Leistung zu erbringen, heute 
nicht mehr so ausgeprägt sei. 
„Das hören wir auch von ande-
ren Vereinen. So viel Zeit in das 
Training zu stecken, ist für viele, 
auch für die Eltern, nicht mehr 
zu schaffen. Viele Vereine kla-
gen über Nachwuchsmangel“, 
erläutert Terpitz. TdW

die Nachfrage sehr hoch sei. 
„Wir haben so viel Zuspruch im 
letzten Jahr gehabt, dass wir so-
gar zwei Tanzstunden veranstal-
tet haben und nach dem Anfän-
gerkurs noch ein Fortschrittskurs 
angeboten wurde“. Dies hänge 
aber auch viel am Einsatz von El-
tern und Lehrern, die die Tanz-
kurse bewerben. Wenn die 
Schulen das Interesse vermitteln 
würden, seien die Kurse sehr gut 
besucht. Ganze Klassenverbän-
de nehmen ebenfalls an den 
Kursen des Tanzclubs „Ireen“ 
teil.

In diesen werden den Jugend-
lichen neben den Grundschrit-
ten auch noch Etikette, Disziplin 
und Knigge beigebracht – aber 
in einem modernen Rahmen. 
Zum Beispiel, indem die jungen 
Männer die Damen zum Tanzen 
auffordern, sich danach verbeu-
gen und einen Strauß zum Ab-
schlussball mitbringen. Auch 
eine aufrechte Haltung und das 
Entgegenbringen von Respekt 
gehören laut Anna Maria Höft, 
stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende des Clubs „Ireen“, zu 
den Benimmregeln dazu. „Die 
Jugendlichen werden so auch 
dafür begeistert, Kontakt mit 
dem anderen Geschlecht aufzu-
bauen. Sie müssen sich damit 
auseinandersetzen, eine Dame 
aufzufordern und mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen“, nennt der 
34-jährige Raitzig einen nützli-
chen Nebeneffekt.

Den Abschluss der Kurse bil-
det ein Ball, der ausgesprochen 
gut von den Eltern und Schülern 
angenommen wird. „Am Abend 

Oschatz/Torgau. Dass Hip-
Hop, Showtanz oder Modern 
Dance bei der jüngeren Genera-
tion besonders beliebt sind, ist 
kein Geheimnis. Doch wie ste-
hen die Jugendlichen zum Ge-
sellschaftstanz, etwa dem Lang-
samen Walzer oder dem Tango? 
Gilt es als veraltet unter jungen 
Leuten, Arm in Arm mit seinem 
Partner über die Tanzfläche zu 
gleiten?

„Standard- und Lateintänze 
sind bei den jungen Leuten über-
haupt nicht veraltet. Die Jugend-
lichen sind mit viel Freude und 
Eifer dabei – angestaubt sind 
Gesellschaftstänze nicht mehr“, 
lächelt Anette Terpitz, Schatz-
meisterin des 1. Tanzsportclubs 
Oschatz.

Dieser sowie der Rock ’n’ Roll- 
und Tanzclub „Ireen“ bieten 
neben den Vereinstanzstunden 
auch einmal jährlich Tanzkurse 
für Schüler an, um ihnen die 
Grundschritte der Standard- und 
Lateintänze beizubringen. Wäh-
rend der Tanzclub „Ireen“ Ju-
gendtanzstunden ausschließlich 
für Neuntklässler veranstaltet, 
ist der Tanzkurs des TSC Oschatz 
für Schüler ab der neunten Klas-
se und Auszubildende offen.

Auch Ringo Hölschke, Trainer 
des Tanzclubs Oschatz, bestä-
tigt: „Wenn ich sehe, dass wir 

gerade einen zweiten Durch-
gang mit Tanzschülern haben, 
die Feuer und Flamme gewesen 
sind und jetzt auch direkt einen 
Fortschrittskurs machen, denke 
ich, dass die Tänze ganz und gar 
nicht veraltet sind“. Das liege vor 
allem daran, dass zu moderner 
Musik getanzt werde. „Durch 
die aktuelle Musik und den Trai-
ner, der die Tänze modern rüber-
bringt, sind Gesellschaftstänze 
nicht mehr unmodern. Wir tan-
zen Wiener Walzer nach Michael 
Jackson, Ed Sheeran und Beyon-
cé“, erklärt Terpitz. Auch der 
Tanzclub „Ireen“ tanzt die klassi-
schen Tänze zu Charts. „So ist es 
einfach, die Jugendlichen dafür 
zu begeistern. Die meisten wis-
sen erst gar nicht, was sich da-
hinter verbirgt, und lassen sich 
überraschen – am Ende sind 
dann viele gefesselt davon“, lä-
chelt Florian Raitzig, aktives Mit-
glied und Tanzstundenleiter der 
Jugendtanzstunden.

„Wir machen ja auch lockere 
Tänze wie Discofox, Salsa oder 
Cha-Cha-Cha. Am Anfang den-
ken die Jugendlichen viel über 
die Schritte nach, aber wenn sie 
dann merken, dass es funktio-
niert, sind sie mit Leib und Seele 
dabei“, strahlt auch Hölschke, 
aktiver Tänzer beim TSC Resi-
denz Dresden. Besonders Cha-

Cha-Cha, Discofox und langsa-
mer Walzer würden laut Terpitz 
und Raitzig gut ankommen. 
„Am ersten Abend werden ma-
ximal drei Tänze vermittelt. Viele 
staunen später, dass es noch 
mehr gibt. Dann denken sie sich: 
‚Oh Gott, schaffen wir das?‘“ 
Aber spätestens am dritten 
Abend führten sie Fachgesprä-
che und seien alle in ihrem Ele-
ment. „Es kommt wirklich gut 
bei ihnen an“, lächelt Terpitz, die 
seit 1989 tanzt.

Die 60-Jährige bestätigt, dass 

Beim Abschlussball des Rock ’n’ Roll- und Tanzclubs „Ireen“ in Wildenhain an der Oberschule Mock-
rehna konnten die Schüler ihre erlernten Tänze des Jugendtanzkurses in Standard- und Lateintänzen 
zeigen. Foto: Rock ’n’ Roll- und Tanzclub „Ireen“

Schrittfolge, Drehungen und Taktgefühl: Die Grundtechnik beim 
Tanzen erlernen jetzt auch wieder viele jungen Leute.

Symbolfoto: Bernard Verougstraete/pixabay.com

klaren Stimmen die Herzen des 
Publikums erobern. Ebenfalls 
mit dabei ist Alexander Rier, der 
Südtiroler Sonnyboy des volks-
tümlichen Schlagers aus der 
Kastelruther Spatzenfamilie, der 
seine schönsten Lieder präsen-
tieren wird. Dazu kommen Die 
Hainich Musikanten, die fröhli-
chen Botschafter Thüringens. 
Die Vollblutmusikanten sorgen 
mit Blasmusik vom Feinsten, den 
schönsten Melodien aus Böh-
men und dem Egerland, für gute 
Laune.

Bereits eine Stunde vor der 
Veranstaltungsbeginn besteht 
die Möglichkeit, bei Kaffee und 
Kuchen oder einem Glas Sekt im 
Foyer der Stadthalle gemütlich 
in die Veranstaltung zu starten.

2 Eintrittskarten gibt es in der 
Oschatz-Information, Neumarkt 
2, sowie in allen CTS-Eventim-
Vorverkaufsstellen, unter 
www.eventim.de sowie an der 
Tageskasse im Thomas-Müntzer-
Haus.

Am Sonntag bringt Sopranistin 
Peggy Steiner in Oschatz ge-
meinsam mit dem Leipziger 
Symphonieorchester Operet-
tenmelodien zu Gehör.

Foto: Veranstalter

musik, bei dem es sich mit seinen 
Volksmusiklieblingen auf eine 
musikalische Reise vom Eger-
land ins Alpenland begibt.

Mit dabei sind die Nachtigal-
len der Volksmusik Sigrid & Mari-

na aus dem österreichischen 
Salzkammergut. Die beiden 
sympathischen Schwestern wer-
den ein großes musikalisches 
Feuerwerk entzünden und mit 
ihren einzigartigen und glocken-

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 21. April 2024

Volkstümliche Musik im 
Müntzerhaus
Erfolgsduo Sigrid & Marina führt am Freitag die Musikantenparade an

Oschatz. Am Freitag, dem 26. 
April, gastiert die „Volkstümli-
che Musikantenparade“ im Tho-
mas-Müntzer-Haus in Oschatz. 
Das Publikum erwartet ab 15 
Uhr ein wahres Fest der Volks-

Beschwingte Melodien
Operettenkonzert im Thomas-Müntzer-Haus
Oschatz. Das Leipziger Sym-
phonieorchester entführt sein 
Publikum am Sonntag, dem 28. 
April, im Oschatzer Thomas-
Müntzer-Haus ab 16 Uhr mit hei-
teren, beschwingten Melodien  in 
die Goldene Zeit der Operette. 
Das renommierte Orchester 
unter der Leitung von Robbert 
van Steijn lädt gemeinsam mit So-
listin Peggy Steiner zu einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag 
ein, der überschrieben ist mit „Ich 
schenk´ mein Herz nur dem al-
lein“. Vorab sind Eintrittskarten in 
der  Oschatz-Information sowie 
in allen CTS-Eventim-Vorver-
kaufsstellen erhältlich, außerdem 
online unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im Tho-
mas-Müntzer-Haus. Bereits ab 15 
Uhr können sich die Gäste bei 
Kaffee und Kuchen oder einem 
Glas Sekt im Foyer der Stadthalle 
auf das Konzert einstimmen.Sigrid & Marina sorgen am Freitag für alpenländisches Kolorit im Thomas-Müntzer-Haus.

Foto: Veranstalter
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lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verschenke kleinen Pool, rund
Durchm. ca. 2m, Folie innen
weiß, außen dunkelbraun, nur
Selbstabholung (Mehderitzsch)
Tel. 0171 3100987

Suche Stihl & Husqvarna Ketten-
sägen „DEFEKT“ zu kaufen. Tel.
0157/54498340

Er.61j. 1.84gr.sucht Sie für feste
Beziehung. WhatsApp 
01795937271.

Verm. Whg, Schildau Stadtmitte,
36m², 2 Zimmer, KDB, EG, 

Garten mit Benutzung zum 01. 
August 24 oder früher, Preis 260€

p. M. + Kaution Tel.:022387486

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.

0162 5910554 keine SMS

Er 66, 176, kein Opa-Typ, su. Part-
nerin um d. Dinge d. Lebens i.
Liebe u. Harmonie zu erkunden
u. teilen. M. ä. Inter. Kultur, Mu-
sik, Reisen, gem. Heim. Bi n mo-
bil, handwerkl., unabh., ungeb.,
finanz. abges. Chiffre-Nr. Z
2250, SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Verk. 8 Wochen alte Kaninchen

Tel.01626751773 Klitzschen

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.

GroßeGroße Reichweite!Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

r.waldheim@leipzig-media.de

IMMOBILIENKAUFGESUCHE
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BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT
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KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE
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ger ein aktuelles Album mit im 
Tour-Gepäck. „Zeppelin“ lautet 
der Titel der brandneuen CD, die 
ab dem 25. April erhältlich sein 
wird. Bei seinem Live-Termin in 
Wermsdorf wird die Bühne wie-
der zum Ort der Magie. Das Pub-
likum darf sich auf einen unver-
gesslichen Abend voller Emotio-
nen und Musik freuen, wenn 
Matthias Reim die Bühne betritt. 
Neben den neuen Songs werden 
natürlich auch die guten alten 
Hits zu hören sein.

Nach Auftritten in Dresden, 
Leipzig, Gelsenkirchen oder Bre-
men wird Wermsdorf eine Sta-
tion auf der langen Sommertour 
des Schlagersängers sein. Schon 
jetzt freut sich der 66-Jährige rie-
sig darauf, seine mittlerweile 30 
Jahre währende Erfolgsgeschich-
te live mit seinen Fans zu feiern. 
Und das kein bisschen leise! 

2 Karten für das Konzert zum 
Preis von 59,90 Euro gibt es in al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len und online bei eventim.de.

Der blaue Schäferhundwelpe in Polizeiuniform ist der Liebling vie-
ler Kinder. Er ist der vernünftigste der sechs Fellfreunde und über-
nimmt oft das Kommando. Sein Spruch: "Ein klarer Fall für Cha-
se!" Foto: FVG Riesa mbH

genhafte Momente, die dazu 
aufrufen, an das Unmögliche zu 
glauben. Mit der überwältigen-
den Darbietung der Filmszenen 
auf großer Leinwand wird das 

multimediale Live-Erlebnis zu 
einem fantastischen Abenteuer.

2 Tickets sind in der Arena am 
Veranstaltungstag erhältlich.

Unvergängliche Melodien aus den schönsten Filmen der Disney-
Studios erklingen am Samstag in der Riesaer WT Energiesysteme 
Arena. Foto: FVG Riesa mbH

Disney in Concert 
an der Elbe
Die schönsten Melodien aus den erfolgreichsten Trickfilmen

Riesa. Was einmal mit einer 
kleinen Maus begann, hat sich 
zu einer faszinierenden Welt aus 
einzigartigen Disney-Geschich-
ten und unverwechselbaren Me-
lodien entwickelt, die genera-
tionsübergreifend Erinnerungen 
wecken.

Disney in Concert taucht in 
der Riesaer WT Energiesysteme 
Arena am Samstag, dem 20. Ap-
ril, um 20 Uhr in den musikali-
schen Kosmos von Disney ein 
und verspricht ein zauberhaftes 
Live-Erlebnis. Die Zuschauenden 
begeben sich auf eine einzigarti-
ge Reise durch die erfolgreichs-
ten Lieder der schönsten Disney-
Filme wie „Encanto“, „Cinderel-
la“, „Coco“, „Mulan“ oder 
„Rapunzel – Neu verföhnt“ und 
dürfen die größten Momente 
voller Zauber noch einmal auf 
großer Leinwand erleben – so in-
tensiv wie nie.

Unter dem diesjährigen Motto 
„Believe in Magic“ erschaffen 
Starsolistinnen und Starsolisten 
gemeinsam mit dem grandiosen 
Hollywood-Sound-Orchestra sa-

ANZEIGE

Matthias Reim kommt 
wieder nach Wermsdorf
Jetzt schon Karten fürs Konzert am 9. August sichern!

Wermsdorf. Aller guten Din-
ge sind drei: Matthias Reim 
kommt auch in diesem Jahr nach 
Wermsdorf. Fans können sich 
nach 2019 und 2023 nun auf ein 
drittes Konzert des Schlagersän-

gers freuen. Dieses wird am Frei-
tag, dem 9. August, erneut vor 
der stimmungsvollen Kulisse von 
Schloss Hubertusburg stattfin-
den. 

Und auch diesmal hat der Sän-

Am 9. August ist Schlagersänger Matthias Reim zum dritten Mal in 
Wermsdorf live zu Gast. Foto: Dirk Knofe

ANZEIGE

Paw Patrol stoppt 
in Riesa
Mutige Hundewelpen entern die Puppentheaterbühne

Riesa. Fans der knuffigen 
Hündchen von Paw Patrol konn-
ten es sicherlich kaum erwarten. 
Das Sich-Geduldenmüssen hat 
an diesem Sonntag, dem 21. Ap-
ril, ein Ende. Dann wird die Elbe-
stadt zur Welpenstadt. Die muti-
gen Fellnasen Chase, Skye und 
Marshall entern unter ihrem An-
führer Ryder gleich zwei Mal die 
Puppenthaterbühne in der 
Stadthalle „stern“. Um 11 und 
um 14 Uhr bewältigen die vier 
als Paw Patrol viele Aufgaben 
und kümmern sich um die Si-
cherheit der Bewohner. Immer 
galt dabei das Motto: Kein Ein-
satz zu groß, keine Pfote zu 
klein!

Und wer von den Älteren noch 
nichts von der Paw Patrol gehört 
haben sollte, dem sei gesagt: 
Neben dem Spaß stehen auch 
pädagogische Werte im Vorder-
grund. Den Kindern werden 
durch das Puppentheater positi-
ve Attribute wie Teamgeist, Zu-
sammenhalt, Vertrauen und 
Respekt vermittelt.

Tickets gibt es am Veranstal-
tungstag in der Stadthalle 
„stern“.

ANZEIGENordischer Klang in Riesa
4. Philharmonisches Konzert mit der Elbland Philharmonie Sachsen 

Riesa. In ihrem 4. Philharmoni-
sche Konzert huldigt die Elbland 
Philharmonie Sachsen am Sams-
tag, dem 27. April, um 18.30 
Uhr in der Riesaer Stadthalle 
„stern“ dem Nordischen Klang.

Zunächst erklingt die Ouver-
türe „Nachklänge aus Ossian“ 
op. 1 (Efterklange af Ossian) von 
Niels Wilhelm Gade. Im Jahr 
1839 beteiligte sich Gade an 
einem Ouvertüren-Wettbe-
werb, der vom Kopenhagener 
Musikverein ausgeschriebenen 
wurde. Die Juroren Louis Spohr 
und Friedrich Schneider ent-
schieden sich für die Komposi-
tion des jungen Geigers und 
Komponisten und so avancierte 
das Werk zu einem bedeuten-

den Wendepunkt in Gades Ka-
riere und markierte gleichzeitig 
einen Höhepunkt in der Ent-
wicklung einer sich emanzipie-
renden dänischen Musik mit 
charakteristisch-nordischem 
Kolorit. 

Im Konzertabend schließt sich 
das im Jahr 1928 erstmals aufge-
führte Konzert für Klarinette 
und Orchester op. 57 des däni-
schen Komponisten Carl Nielsen 
an. Carl Nielsen, Sohn eines Ma-
lers und Dorfmusikanten, stu-
dierte mithilfe eines Stipen-
diums ab 1884 am Konservato-
rium in Kopenhagen Violine und 
Komposition. Sein wichtigster 
Lehrer war dabei Niels Wilhelm 
Gade. Als Geiger stieg Nielsen in 

das Hoforchester ein, dessen Lei-
tung er 1908 übernahm. Später 
arbeitete er als Dirigent der Ko-
penhagener Musikvereinigung 
und als Kompositionslehrer. Sein 
Kompositionsstil zeichnet sich 
durch eine extrovertierte und vi-
tale musikalische Erzählweise 
aus und beeinflusste zahlreiche 
nordische Komponisten. Carl 
Nielsens letztes Orchesterwerk, 
das Klarinettenkonzert op. 57, 
zählt zu den wichtigsten Klari-
nettenwerken des 20. Jahrhun-
derts. Dazu schrieben Zeitge-
nossen: „… er hat die Seele der 
Klarinette befreit, nicht nur den 
Aspekt des wilden Tieres, son-
dern auch ihre besondere Art 
von rücksichtsloser Poesie...“. 

Bettina Aust, Solo-Klarinettistin 
des Leipziger Gewandhauses, 
wird dieses faszinierende Kon-
zert interpretieren.

Den Abschluss des Konzerts 
bildet die 5. Sinfonie Es-Dur op. 
82 von Jean Sibelius, die im Jahr 
1915 in Helsinki ihre Urauffüh-
rung erlebte. Sibelius war auf 
der scheinbar niemals enden 
wollenden Suche nach dem per-
fekten Klang. Für seine Sympho-
nie Nr. 5 benötigte er insgesamt 
drei Anläufe. Genannt hat Sibe-
lius diesen langwierigen Entste-
hungsprozess von fünf Jahren 
ein „Ringen mit Gott“. Der 
Komponist war sein Leben lang 
von großen Selbstzweifeln ge-
plagt und so schloss er bereits 
1929 mit dem Komponieren ab. 
Sein Werk trug maßgeblich zur 
Entstehung eines finnischen Na-
tionalgefühls bei; die symphoni-
sche Dichtung Finlandia op. 26 
wurde zur heimlichen National-
hymne der Finnen. Jean Sibelius 
zählt bis heute zu den bedeu-
tendsten Komponisten Finn-
lands.

Die musikalische Leitung des 
Konzerts in Riesa liegt in den 
Händen von Hermes Helfricht.

2 Tickets gibt es in der Stadthal-
le „stern“ am Veranstaltungstag, 
vorab online unter www.wt-are-
na.de, in der Riesa-Information 
und in allen Eventim-Vorver-
kaufsstellen. Tickethotline und 
Informationen telefonisch unter 
03525 - 52 94 22.

Bettina Aust, Solo-Klarinettistin des Leipziger Gewandhauses, bril-
liert in Carl Nielsens Konzert für Klarinette und Orchester.

Foto: R. Schneider

Die Elbland Philharmonie Sachsen huldigt am Samstag, dem 27. April, dem Nordischen Klang in der 
Riesaer Stadthalle "stern". Foto: FVG Riesa mbH

Nicht nur die Landschaften des Nordens sind von betörender 
Schönheit. Auch musikalisch hat Skandinavien überaus Reizvolles 
zu bieten. Foto: FVG Riesa mbH

ANZEIGE

Gartenbau Orlowski

Verkaufsoffenes Wochenende Zur Info:
verkaufsoffene
Wochenenden

10 – 15 Uhr

Rabattcoupon 3%✁
✁

Graditzer Weg 6
04886 Pülswerda (bei Torgau)

Tel. 034222 40239 • www.gaertnerei-orlowski.de

am Sa. / So., 27. u. 28. April 2024,
von 10 bis 15 Uhr 4. + 5. Mai 2024

11. + 12. Mai 2024
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